Görliger Anzeiger, 


No. 28. Donnerſtags, den 14. July 1825. Er 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todes fälle. 


Göelitz. In vergangener Woche find allhier o 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Tit. Hrn. Ferdin. Siegm. von Schlieben, Königl. 
Preuß. Hauptm. von der 2ten Cemp. des ıflen 
Batalll. Görl zten Garde Landwehr » Regim. 
und Tit. Ken. Henriett. Carol. geb. von Dierſchen, 
Fräulein Tochter, Henriette Anna, alt 4 J. 11 
23 Tg.; am Scharlach ſieber. — Fr. Ann. Roſ. 
Deutſchmann geb. Rubel, weil. Joh. Glo Deutſch⸗ 
manns, Bürg. und geweſ. Marſtallkutſch. allh. 
nachgelaſſ. Wittwe, alt 63 J. 6 Mon. 21 Tg.; 
an der Waſſerſucht. — Joh. Friedrich Zirklers, 
Gartenbeſ. in Weißenberg und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Petzold, Töchterl., Johanne Chriſtiane, alt 
1 Mon. wen. 2 Tg; an Krämpfen. — Fr. Ann. 
Hel. Dorothee Rönſch geb. Lange, weil. Joh. Ehph. 


Roöͤnſches, Bürg. und gewef. Stadtgartenbeſ. allh. 


nachgelaſſ. Wittwe, alt 58 J. 9 Mon. 20 Tg.; 
an der Geſchwulſt — Job. Gottlob Deutſchmann, 
Bürg. und Stadtgartenbeſitzer allh., alt 37 Jade 
4 Mon. 26 Tage; am Schlagfluſſe. — Mſtr. 
Karl Eman. Ender, Bürg. und Tuchmach. allh., 
alt 43 J. 8 Mon. 11 Tg.; an Entkräftung. — 


b) ohne Ceremonien: Mſtr. Wilh. Heinr. Baum⸗ 
M. bergs, Bürg. und Tuchmach. allh. und Fru. Joh. 


Ehrift. Zuftin. geb. Finſter, Töchterlein, Johanne 
Renate Amalie, alt 18 Tg.; an Schwäche. — 
Mſtr. Karl Aug. Gröſſels, Bürg. und Tuchber. 
allh. und Frn. Chriſt. Doroth. geb. Helle, nach 
der Geburt verſtorbenes Söhnl. — Joh. George 
Sonntags, Inwohn. und Steinſetz. allh. und Fru. 
Joh. Chriſt. geb. Ruhlig, Söhnl., Johann Sa⸗ 
muel Leberecht, alt 8 M. 23 T.; an Krämpfen. 


(Offener Arreſt.) Nachdem von Seiten einiger Gläubiger auf Eröffnung des Concurs⸗Pro⸗ 


zeſſes über das Vermögen des hiefi 


fenen Arreſts angetragen worden, fo werden in Gemäßheit des §. 21. Tit. 50, d. 


Gaſtwirth Carl Gottfried Jackiſch und Erlaſſung des of⸗ 


„O. und zwar 


nach Maas gabe des $ 206. ibid. alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 


Effecten, Waaren und andern Sachen oder an 


lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an fonft 


Brieſſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 


Jemanden, das Mindefte 


zu verabfolgen oder zu zahlen, fondern ſolches dem unterzeichneten Königl⸗ Landgericht fofort anzuzeigen 
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und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das "Landgericht: 
liche Depoſitum einzuliefern. 0 ; 

Wenn dieſem offenen Arreſt zuwider dennoch an den Gemeinfhuldner oder fonft Jemand etwas ge⸗ 
zahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der ſoll außerdem noch ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 

Götlitz, am 28. Juny 1826. { ER 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober lauſitz. 5 

Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kupferſchmidtmeiſters Johann Daniel Bertram gehörige 
Mobiliare, Kupfergeſchirr und Handwerksgeräthe, fol auf den 9. Auguſt 1825 und folgende Tage 
Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtbietenden gegen ſofortige bagre Bezahlung in Preuß. Courant an 
Landgerichts ſtelle öffentlich verkauft werden, daher en hierzu ein laden werden. Ein Verzeich⸗ 
niß der Auctionsgegenſtände kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in hieſiger Regiſtratur eingeſe⸗ 
den werden. Görlitz, am 28. Juni 1825. a 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, daß die zum 18. d. M. und auf folgende Tage ange⸗ 
ſetzte Verſteigerung eines Theils deb von Hülles heimſchen Mobiliarnachlaſſes in Lauban nicht ſtatt fine 
det, ſondern rückgängig geworden iſt. Schreibers dorf, am 10. July 1825. 

u Geſchwiſter von Steinbach. 

Die auf der Rabengaſſe gelegene dem Hoſpital zum heil. Geiſt gehörige Scheune ſoll bis Johanni 
künftigen 1826ſten Jahres gegen ſofortige baare Zahlung an den Meiſtbietenden verpachtet werden; wenn 
nun hierzu der Achtzehnte July d. J. terminlich anberaumt worden, ſo werden 
die Pachtluſtigen hiermit eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr im Deputations⸗ Locale 
im Schmidtſchen Brauhofe auf dem Obermarkte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zuſchlags 
zu gewärtigen. Görlitz, am 9. July 1828. i 8 

; : Die Deputation zu milden Geſtiften allda. 
Zum öffentlichen Verkauf mebrerer abgepfändeter landwirthſchaftlicher nventarien = Stücke an den 
Meiſtbietenden, haben wir einen Termin auf den 
Drei und Zwanzigſten July 1825 n 
Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Schönbrunn angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu 
hiermit ein. Görlitz, am 23. April 1825. 5 5 
Das Gerichts⸗ Amt zu Schönbrunn. Schmidt, Juſtitiar. 

Meine im Jahr 1820 um 2200 thle. erkaufte eingängige Waſſermühle, zu welcher 22 Schfl. 
Dres da, pfluggängiges Ackerland, etwas lebendiges Holz und Wieſen gehören, die mehr als für 2 Kühe 
jährlich benöthigtes Futter gewähren, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu den 
25, July c. Tog Jacobi beſtimmt; ich lade daher Kaufluſtige mit der Bemerkung ein; daß mit dem 
Annehmlichſten der Kauf ſofort abgeſchloſſen werden wird, und bemerke noch, daß die nähern Bedin⸗ 
gungen bei mir zu erfragen ſind. Schriftliche Anfragen werden koſtenfrei erbeten. i 

; Gottlieb Hirſch, Befiter der obern Mühle zu Küpper bei Seidenberg. 

Mehrere Tauſend Thaler liegen gegen Depoſital⸗ Sicherheit zum ausleihen bereit bei hieſiger Des 
putation zu milden Geſtiften. rag 

Es werden alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft der kürzlich verſtorbenen verehel . Krau , 
früher verw. Huckauf Anſprüche haben follten, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 8 Tagen bei 
Endes genannten anzuzeigen. Görlitz, am 5. July. 1825. N 

Kindermann, Feilenhauer⸗Meiſter. 
Das maſſid gebaute Haus Nr. 878. auf dem mittlern Steinwege, worinnen 5 Stuben und Zube⸗ 
hör nebſt Hinterhauſe und einem Garten mit Opfibäumen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 
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Während meines bierjährigen Aufenthalts in hieſiger Gegend habe ich fo unzählige ununterbrochene 
Beweife herzlichen Zuvorkommens, beglückenden Vertrauens und freundlichſter Theilnahme von allen 
laſſen ter Einwohner empfangen, daß ich, aus dem biefigen Oienſtkreiſe ſcheidend, meinen wehmüthig 
herzlichen Dank dafür nicht rückhalten kann, mit dem Bekenntniß, daß in die ſer wohlwollenden Geſin⸗ 
nung, deren Andenken mir immer theuer bleiben wird, der weſentlichſte Grund des hier genoſſenen Glücks 
gelegen hat. Reichenbach, den 6. July 1825. Wilke, Steuer: Rath, 

In der Nonnengaſſe ift eine Stube mit Bodenkammer für ein oder zwei Perſonen zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Es iſt in der Peterskirche die Frauenſtelle Nr. 1. Pars V. Lit, V. zu verkaufen und das Weitere 
du erfahren in der Petersgaſſe Nr. 319. 

Sollte Jemand eine große, noch in gutem Stande befindliche eiſerne Thüre zu verkaufen haben, 
der melde es in der Exped. des Görl. Anz., wo er das Nähere erfahren wird. 

(Schaaf meiſter⸗Geſuch.) Für eine Herrſchaft im Königreiche Pohlen wird unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen je eher je lieber ein tüchtiger Schaafmeiſter, wo möglich aus dem 
Wendiſchen, gefucht, der über feine Brauchbarkeit und Wohlverhalten gute Empfehlungen beizubringen 
vermag, und iſt das Nähere auf portofreie Anfragen beim Adv. Panzer in Dresden zu erfahren. ; 

Ein Stübchen par terre vornheraus wird in der Gegend des Fiſchmarktes, der Weber ⸗, Peters⸗, 
n zu mielhen und jetzt oder zu Michaelis zu beziehen geſucht, von wem? ſagt die Exped. 

es Görl. Anz. f 

Am Sonnabende iſt in der Neißgaſſe eine zugeſchnittene Schürze gefunden worden, welche der Eis 
genthümer zurück erhalten kann; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. Aa 
R ; En 3 Zeitung können noch einige Leſer angenommen werden; das Weitere ſagt die Exped. 

es Görl. Anz. * * a « 

Ein leichter noch brauchbarer zweifpiinniger Korbwagen wird zu kaufen geſacht; von wem? ſagt 
die Exped. des Görl. Anz. i i 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch von guter Erziehung, welcher 
wünſcht, Apotheker zu werden, kann ſogleich oder zu Michaelis als Lehrling bei mir eintreten. 

Görlitz, den 13. Juli 1825. C. Pape. 

Ein freilediger Kutſcher, der die militairiſchen Uebungen gemacht, ſowohl bei einer Herrſchaft als auf 
einer Poſt en! hat, und mit den beften Zeugniſſen verfehen ift, wünſcht von heute an einen dergleichen 
Dienſt. ehr Nachricht giebt die Exped. des Görl. Anz. 

Mit einem vollſtändigen Lager von allen Sorten neuen Bettfedern empfiehlt ſich jetzt und jederzeit 
beſtens zu billigen Preiſen Frau Schirach in der Petersgaſſe zu Görlitz. 

Selter⸗„ Eger⸗, Saidſchützer⸗„ Püllnger⸗, Biliner⸗, Dryburger⸗, Kreuz ⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunnen iſt friſch zu bekommen bei N t | C. Pape. 

Neuen wohlschmeckenden Kirschwein empfiehlt die Flasche à 
132 ggr. mit Flasche, ohne Flasche 12 ggr. : 

die Mich. Schmidtſche Weinhandlung 
N - am Obermarkte. ü 8 

Zur vſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 23. dieſes Monats beginnt, find wieder zur früs 
been Einlage ganze, halbe und Viertel Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 

e Clos Flaschen Salzbrunnen hat Jemand von bafelbft zum ablaſſen mitgebracht; mehr Auskunft giebt 
die Exped. des Görl. Anz. > 
n Nr. 887. am Kreuzthore ficht ein fettes Schwein zu verkaufen. N ö 

Eine gute Chatoulle mit 6 gläſernen mit Gold eingebrannten Flaſchen, 2 dergl. Wein-, 2 Liqueur⸗ 

e Biergläſern nebſt Dintenfaß und Streuſandbüchſe fteht in der Exped. des Görl, Anz. zu 


In Nr. 218, in der Büttnergaſſe if gewäſſerter Stockſiſch zu haben. 
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Daß ich die Elle blecherne Rinne für 8 Gr. Cour, fertige, zeige ich hiermit ergebenſt an; 
75 Karl Hoffmann, Klemptner⸗Meiſter in der Petersgaſſee 
Ph Kun liegen gegen depoſitalmäßige Sicherheit zum Ausleihen bereit; wo? fagt die Expedit⸗ 
des Görl. Anz. - 
Es ſteht ein neuer Tuchmacher⸗Würkſtuhl wegen Mangel an Raum zu verborgen oder zu verkau⸗ 
fen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
Eine Backgerechtigkeit mit Zubehör iſt zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. 
(Concert Anzeige.) Bei ſchöner Witterung wird der Herr Stadt⸗Muſikus Biſchoff künfti⸗ 
gen Sonntag, den 17. d., Nachmittags Concert in meinem Garten geben, welches einem geehrten Pu⸗ 
blikum hiermit ergebenſt bekannt machet; auch ſtehen die Lilien, wer ſie zu ſehen wünſcht, jetzt in völ⸗ 
(Concert ⸗ Anzeige.) Daß Donnerſtag, als den 14. Juli, bei günſtiger Witterung Abend⸗ 
Concert gehalten wird, zeigt hiermit ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Heino. 
(Freitags ⸗ Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße.) Endesunter⸗ 
zeichneter giebt ſich die Ehrr, von nun an einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir 
alle Freitage ausgezeichnete Tanzmuſik gehalten wird, wobei ich jedesmal mit warmen und kalten Spei⸗ 
fen aufzuwarten die Ehre haben werde, und werde ſtets beſorgt ſeyn, mir ihre 8 zu erwerben. 
0 Br 1 5 are. 
(Einladung.) Daß künftigen Sonntag auf meinem Saale vollſtimmige Janitſcharen⸗Tanz⸗ 
muſik gehalten wird, und dabei warmer Kuchen zu haben iſt, zeige ich hierdurch an und bitte um zahl⸗ 


reichen Beſuch. Kindler in Hennersdorf. 
(Einladung.) Künſtigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik, für gute Kuchen, Speiſen und 
Getränke hat beſtens geſorgt x Flöſſel in Leſchwitz. 


(Einladung.) Künftigen Sonntag, als den 17. d. M., wird bei mir vollſtimmige Janitſcharen⸗ 
Muſik gehalten werden, welches ich meinen Freunden und Gönnern hierdurch bekannt mache, und bitte 
um recht zahlreichen Zuſpruch. verw. Hölzel in Moys. 

Noch nie habe ich auf den Namen meines Bruders, des Kaufmanns Heinrich Köhler in 
Markliſſa, weder an Geld noch Sachen, etwas erborgt oder erborgen wollen, und es war daher die von 
ihm im vorigen Stück dieſer Blätter erlaſſene Warnung eben fo voreilig als überflüßig. Nur voreilig 
und überflüßig will ich dieſe von meinem Bruder, ohne einen dazu vorhandenen Grund, erlaſſene War⸗ 
nung hier nennen, welchen Namen aber eine ſolche Handels weiſe eines Bruders gegen feine Schweſter 
eigentlich verdient, dies gebe ich dem Publiko zur Beurtheilung. Görlitz, den 11. Juli 182g. 

f ’ verehelichte Fritſche geb. Köhler. 


— — —ö — — — ͤꝓł ͤ - —t.—oÜvꝛ.— 3 
Dem Herrn Stadtphyſikus D. Bauerſtein und Herrn Stadtchirurgus Lange, fo wie allen edlen 

Menſchenſreunden, von welchen meine verſtorbene Mutter während ihrer ſchweren Krankheit unterſtützt 

worden iſt, fage ich den wärmſten Dank und wünſche , daß es 9 Gott 7719 möge. 

8 5 h „G. Deutfhmann 

Daß ich nicht mehr in der breiten Gaſſe bei der Frau Förſtern, ſondern beim Herrn Kaufmann 
Froſch am Obermarkte wohne und den Laden in dem Nötherſchen Brauhofe det Hauptwache gegenüber 
. zeige ich meinen Kunden ergebenſt an, mit der Bitte, mir 8 ihr Bal . zu ſchen⸗ 

en. - 0 . eh me, attler⸗Meiſter. 

Daß die in das Stockhaus gebrachte Schönborn eine geborne Bockin aus Razer end daher 
nicht unſere Mutter iſt, wie ſich das Gerücht fälſchlich verbreitet hat, ſind wir berechtiget hierdurch an⸗ 
zuzeigen. Rudolph und Herrmann Schönbrunn. 

Den 19. d. geht eine ganz leere Kutſche über Bautzen, Dresden, Leipzig nach Braunſchweig; 
wer mitzufabren geſonnen iſt, hat ſich im Gaſthofe zum goldnen Sterne allbier zu melden. 

Alle Wochen geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Orts den; wer dahin mitfahren will, hat ſich 
zu melden bei ; g Weider jun. 
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Während meines vierjährigen Aufenthalts in bieſiger Gegend habe ich fo unzöhlige ununterbrochene 
Beweiſe herzlichen Zuvorkommens, beglückenden Vertrauens und freundlichſter Theilnahme von allen 
laſſen der Einwohner empfangen, daß ich, aus dem hieſigen Dienfikreife ſcheidend, meinen wehmüthig 
berzlichen Dank dafür nicht rückhalten kann, mit dem Bekenntniß, daß in dieſer wohlwollenden Geſin⸗ 
nung, deren Andenken mir immer theuer bleiben wird, der weſentlichſte Grund des hier genoſſenen Glücks 
gelegen hat. Reichenbach, den 6. July 1825. Wilke, Steuer: Rath, 

In der Nonnengaſſe iſt eine Stube mit Bodenkammer für ein oder zwei Perſonen zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Görl. A 

Es iſt in der Peterskirche die Frauenſtelle Nr. 1. Pars V. Lit, v. zu verkaufen und das Weitere 
zu erfahren in der Peters gaſſe Nr. 31g. 

Sollte Jemand eine große, noch in gutem Stande befindliche eiſerne Thüre zu verkaufen haben, 
der melde es in der Exped. des Görl. Anz., wo er das Nähere erfahren wird. 

(Schaaf meiſter⸗Geſuch.) Zür eine Herrſchaft im Königreiche Pohlen wird unter ſehr 
vortheilhaften Beding ungen je eher je lieber ein tüchtiger Schaafmeiſter, wo möglich aus dem 
Wendiſchen, geſucht, der über ſeine Brauchbarkeit und Wohlverhalten gute Empfehlungen beizubringen 
vermag, und iſt das Nätere auf portofreie Anfragen beim Adv. Panzer in Dresden zu erfahren. 

Ein Stübchen par terre vornheraus wird in der Gegend des Fiſchmarktes, der Weber ⸗, Peters⸗, 
De ee zu miethen und jetzt oder zu Michaelis zu beziehen geſucht, von wem? ſagt die Exped. 

es Görl. Anz. | N 
Am Sonnabende iſt in der Neißgaſſe eine zugeſchnittene Schürze gefunden worden, welche der Ei⸗ 
genthümer zurück erhalten kann; mo? ſogt die Exped. des Görl. Anz. 1 5 Bi 
en Pe Breslauer Zeitung können noch einige Eifer ongenommen werden; das Weitere ſagt die Exped. 
es Görl. Anz. f i N f 13 

Ein leichter noch brauchbarer zweiſpänniger Korbwagen wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt 
die Exped. des Görl. Anz. 1 er 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch von guter Erziehung, welcher 
wünſcht, Apotheker zu werden, kann ſogleich oder zu Michaelis als Lehrling bei mir eintreten. 

Görlitz, den 13. Juli 1825. ur a i N C. Pape. ’ 

Ein freilediger Kutſcher, der die militairiſchen Uebungen gemacht, ſowohl bei einer Herrſchaft als auf 
einer Poſt gedient hat, und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht von heute an einen dergleichen 
Dienſt. Mehr Nachricht giebt die Exped. des Görl. Anz. ; 

Mit einem vollſtändigen Lager von allen Sorten neuen Bettfedern empfiehlt ſich jetzt und jederzeit 
beſtens zu billigen Preifen Frau Schirach in der Petersgaſſe zu Görlitz. 
Selter⸗, Eger ⸗, Saidſchützer⸗, Püllnaer⸗, Biliner⸗, Diyburger⸗„ Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunnen iſt friſch zu bekommen bei 5 F. n ene C. Pa pe. 5 
Neuen wohlschmeckenden Rirschwein empfiehlt die Flasche A 
132 Sgr. mit Flasche, ohne Flasche 12 ger. 

5 f die Mich. Schmidt ſche Weinhandlung 
am Obermarkte. | g 
gen Dur 7uften kleinen Lotterie, deren Ziezung den 23: dieſes Monats beginnt, find wieder zur früs 
bern Einlage ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 
169 Flaſchen Salybeunnen hat Jemand von daſelbſt zum ablaſſen mitgebracht; mehr Auskunft giebt 
die ped. des Görl. nz. l 7 

1 Nr. 557. am Kreuzthore ſiebt ein fettes Schwein zu verkaufen ö a 

Eine gute Chatoulle mit 6 gläſernen mit Gold eingebrannten Flaſchen, 2 dergl. Wein, 2 Liqueur⸗ 

3 ne Biergläſern nebſt Dintenfaß und Streuſandblchſe ſteht in der Exped. des Görl. Anz. zu 


In Nr. 215, in der Büttnergaſſe ift gewäſſerter Stockfiſch zu haben. 


* 
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Daß ich die Elle blecherne Rinne für 8 Gr. Cour. fertige, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
0 2 Karl Hoffmann, Klemptner⸗Meiſter in der Petersgaffer 


2000 thlr. liegen gegen depoſitalmäßige Sicherheit zum Ausleihen bereit; wo? ſagt die Expedit. 


des Göll. Anz. 


Es ſteht ein neuer Tuchmacher⸗Würkſtuhl wegen Mangel an Raum zu verborgen oder zu verkau⸗ 


fen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. 
Eine Backgerechtigkeit mit Zubehör iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 


(Concert⸗ Anzeige.) Bei ſchöner Witterung wird der Herr Stadt⸗Muſikus Biſchoff künfti⸗ 
gen Sonntag, den 17. d., Nachmittags Concert in meinem Garten geben, welches einem geehrten Pu⸗ 


blikum hiermit ergebenſt bekannt machet; auch ſtehen die Lilien, wer ſie zu ſehen wünſcht, jetzt in völ⸗ 5 


liger Blüthe. blig. 


; a 
(Concerts Anzeige.) Daß Donnerſtag, als den 14. Juli, bei günſtiger Witterung Abende 


Concert gehalten wird, zeigt hiermit ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Heino. 


(Freitags ⸗ Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße.) Endesunter⸗ 


zeichneter giebt ſich die Ehrr, von nun an einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir 
alle Freitage ausgezeichnete Tanzmuſik gehalten wird, wobei ich iedesmal mit warmen und kalten Spei⸗ 
ſen aufzuwarten die Ehre haben werde, und werde ſtets beſorgt ſeyn, mir ihre 1 zu erwerben. 

a 5 ER. are, 
(Einladung.) Daß künftigen Sonntag auf meinem Saale vollſtimmige Janitſcharen⸗Tanz⸗ 
muſik gehalten wird, und dabei warmer Kuchen zu haben iſt, zeige ich hierdurch an und bitte um zahl⸗ 
reichen Beſuch. i Kindler in Hennersdorf. 


(Einladung.) Künftigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik, für gute Kuchen, Sptiſen und ; 


Getränke hat beſtens geſorgt Flöſſel in Leſchwitz. 
(Einladung.) Künftigen Sonntag, als den 17. d. M., wird bei mir vollſtimmige Janitſcharen⸗ 


Muſik gehalten werden, welches ich meinen Freunden und Gönnern hierdurch bekannt mache, und bitte 7 


um recht zahlreichen Zuſpruch. verw. Hölzel in Moys. 


Noch nie habe ich auf den Namen meines Bruders, des Kaufmanns Heinrich Köhler in N 
Markliſſa, weder an Geld noch Sachen, etwas erborgt oder erborgen wollen, und es war daher die von 
ihm im vorigen Stück dieſer Blätter erlaſſene Warnung eben fo voreilig als überflüßig. Nur voreilig 
und überflüßig will ich dieſe von meinem Bruder, ohne einen dazu vorhandenen Grund, erlaſſene War⸗ 
nung hier nennen, welchen Namen aber eine ſolche Handels welſe eines Bruders gegen feine Schweſter 


eigentlich verdient, dies gebe ich dem Publiko zur Beurtheilung. Görlitz, den 11. Juli 182g. 
- verehelichte Fritſche geb. Köhler. 


Dem Herrn Stabtphyfitus D. Bauerſtein und Herrn Stadtchirurgus Lange, fo wie allen edlen 


Menſchenfteunden, von welchen meine verſtorbene Mutter während ihrer ſchweren Krankheit unterſtützt 
worden iſt, ſage ich den wärmſten Dank und wünſche, daß es Ahe * 8 möge. 
+ Ip eu mann. 


Daß ich nicht mehr in der breiten Gaſſe bei der Frau Förſtern, fondern beim Herrn Kaufmann | 


Froſch am Obermarkte wohne und den Laden in dem Nätherſchen Brauhofe der Hauptwache gegenüber 


pie „zeige ich meinen Kunden ergebenft an, mit der Bitte, mir ferner ihr gütiges Zutrauen zu ſchen⸗ 
en 


G. Oehme, Sattler: Meiſter. 


0 F. 
Daß die in das Stockhaus gebrachte Schönborn eine geborne Bockin aus Rothenburg und daher 


nicht unſere Mutter iſt, wie fh das Gerücht fälſchlich verbreitet hat, find wir berechtiget hierdurch an⸗ 
zuzeigen. ı Rudolph und Herrmann Schönbrunn. 


Den 19. d. geht eine ganz leere Kutſche über Bautzen, Dresden, Leipzig nach Braunſchweig 3. | 


wer mitzufahren gefonnen iſt, bat ſich im Gaſthofe zum goldnen Sterne allhier zu melden. 
Alle Wochen geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden; wer dahin mitfahren will, hat ſich 
zu melden bei i . eider jun, 


